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IST KEINE OPTION

Wie deine Website, dein Google-Unternehmensprofil und SEO

aus dir das sichtbarste Unternehmen deiner Region machen

Speziell für Handwerksbetriebe und Gastronomie

Ein Leitfaden von Böse Digital



Bevor es losgeht

Stell dir zwei Betriebe vor – ob Handwerksbetrieb oder Restaurant, das Prinzip ist dasselbe. Beide gleich gut. 
Beide mit jahrelanger Erfahrung, beide mit zufriedenen Kunden. Der eine hat volle Auftragsbücher oder 
ausgebuchte Tische bis ins nächste Jahr. Der andere kämpft jeden Monat aufs Neue um neue Aufträge und 
Gäste.

Der Unterschied liegt fast nie in der Qualität der Arbeit. Er liegt darin, dass der eine gefunden wird – und der 
andere nicht.

„Der beste Betrieb der Stadt nützt niemandem, wenn niemand weiß, dass es ihn gibt.“

Genau darum geht es in diesem Buch. Nicht um Technik um der Technik willen, sondern darum, wie du als 
Unternehmerin oder Unternehmer online so sichtbar wirst, dass Kundinnen und Kunden dich finden, bevor 
sie überhaupt bei der Konkurrenz suchen.

Ich zeige dir dabei drei Bausteine, die zusammen wirken müssen: deine Website, dein Google-
Unternehmensprofil und eine solide SEO-Strategie. Kein Fachchinesisch, keine leeren Versprechen – 
sondern das, was in der Praxis wirklich den Unterschied macht.



Kapitel 1 – Die unsichtbare Konkurrenz

Melanie führt seit elf Jahren ein kleines Gasthaus. Ihre Küche ist in der Stadt bekannt, ihre Stammgäste 
lieben sie. Trotzdem bemerkte sie vor zwei Jahren etwas Beunruhigendes: Immer weniger neue Gesichter 
kamen zum Essen.

Sie fragte eine junge Kundin, wie sie eigentlich auf sie aufmerksam geworden sei. Die Antwort traf sie 
unerwartet: „Ehrlich gesagt bin ich zuerst bei Google gelandet – aber das Restaurant zwei Straßen weiter 
hatte Fotos, aktuelle Öffnungszeiten und Bewertungen. Bei Ihnen stand quasi nichts.“

Melanie hatte kein schlechteres Gasthaus. Sie hatte nur keine Präsenz dort, wo heute die Entscheidung fällt: 
im Internet, in den ersten Sekunden einer Suche.

Warum das jeden trifft

Rund 90 Prozent aller Kaufentscheidungen – ob Handwerksbetrieb oder Restaurant – beginnen heute mit 
einer Suche im Internet. Nicht irgendwann später im Prozess, sondern ganz am Anfang, bevor überhaupt der 
erste Kontakt entsteht.

Das bedeutet: Der erste Eindruck entsteht nicht mehr im Laden, am Telefon oder beim Handschlag. Er 
entsteht auf einem Bildschirm. Und dieser erste Eindruck entscheidet, ob jemand überhaupt den Weg zu dir 
findet – oder lautlos beim nächsten Ergebnis weiterklickt.

Die unbequeme Wahrheit

Wer online nicht sichtbar ist, existiert für einen großen Teil der potenziellen Kundschaft schlicht 
nicht – unabhängig davon, wie gut das Angebot tatsächlich ist.

Die gute Nachricht: Genau das lässt sich ändern. Und zwar nicht mit einem riesigen Marketingbudget, 
sondern mit drei klar umrissenen Bausteinen, die ich dir in diesem Buch zeige.

Ein zweites Beispiel: der Malerbetrieb, der zu spät reagierte

Thomas führt einen Malerbetrieb mit sechs Mitarbeitern. Über Jahre lief das Geschäft über Empfehlungen 
und langjährige Stammkunden – eine Website gab es kaum, ein Google-Profil existierte, war aber seit der 
Einrichtung nie wieder angefasst worden.

Als zwei erfahrene Mitarbeiter in Rente gingen, brauchte Thomas plötzlich neue Aufträge, um die 
Auslastung zu halten. Er schaltete Flyer, verteilte Visitenkarten – die Anfragen blieben aus. Erst als er 
systematisch analysierte, wie potenzielle Kunden in seiner Region tatsächlich nach Malerbetrieben suchten, 
wurde ihm klar: Die Konkurrenz mit dem professionell gepflegten Online-Auftritt bekam die Anfragen, die 
eigentlich seinem Betrieb zugestanden hätten.

Der Unterschied zwischen Melanie und Thomas war nicht die Qualität ihrer Arbeit, sondern der Zeitpunkt, 
zu dem sie gehandelt haben. Melanie hat vorausschauend investiert. Thomas musste reagieren, als der 
Druck schon da war – mit entsprechend höherem Aufwand, um wieder aufzuholen.



Kapitel 2 – Das Schaufenster, das nie schließt

Dein Google-Unternehmensprofil ist für die meisten Betriebe der wichtigste digitale Berührungspunkt – und 
gleichzeitig der am meisten unterschätzte.

Stell es dir vor wie ein Schaufenster mitten auf dem belebtesten Platz deiner Stadt. Nur dass dieses 
Schaufenster niemals schließt, auch nachts und am Wochenende Kundschaft anzieht und direkt neben der 
Suchanfrage steht, wenn jemand nach genau dem sucht, was du anbietest.

Ein vollständig gepflegtes Profil zeigt auf einen Blick: Öffnungszeiten, Standort, Fotos, Bewertungen und die 
Möglichkeit, direkt anzurufen oder eine Anfrage zu stellen. Ein leeres oder halb gepflegtes Profil dagegen 
wirkt wie ein Schaufenster mit heruntergelassenen Rollläden – auch wenn dahinter ein hervorragendes 
Geschäft steckt.

Was den Unterschied macht

• Aktuelle, hochwertige Fotos von Betrieb, Team und Arbeit

• Vollständige und korrekte Angaben zu Öffnungszeiten und Leistungen

• Aktive Beantwortung von Bewertungen – positiv wie kritisch

• Regelmäßige Beiträge, die zeigen: hier ist jemand aktiv

Melanie aus dem Gasthaus hat genau hier angesetzt. Innerhalb von acht Wochen nach der Überarbeitung 
ihres Profils verzeichnete sie spürbar mehr Tischreservierungen und Laufkundschaft – ohne einen einzigen 
Cent für Werbeanzeigen ausgegeben zu haben.

Bewertungen: das digitale Vertrauen

Bevor jemand zum Telefon greift oder eine Anfrage schickt, wandert der Blick fast automatisch zu den 
Sternen und den letzten Bewertungen. Eine Handvoll ehrlicher, aktueller Rezensionen wiegt in der 
Wahrnehmung mehr als jede Werbeaussage, die ein Unternehmen über sich selbst trifft.

Entscheidend ist dabei nicht nur die Anzahl der Bewertungen, sondern wie ein Unternehmen mit ihnen 
umgeht. Eine freundliche, professionelle Antwort auf eine kritische Bewertung schafft oft mehr Vertrauen 
als zehn unkommentierte Fünf-Sterne-Bewertungen – sie zeigt, dass hier jemand aufmerksam und 
verantwortungsbewusst arbeitet.



Kapitel 3 – Deine Website: mehr als eine Visitenkarte

Viele Selbstständige sehen ihre Website als notwendiges Übel – eine digitale Visitenkarte, die man einmal 
erstellt und dann vergisst. Genau das ist der Denkfehler.

Deine Website ist der Ort, an dem aus Interesse Vertrauen wird. Wer über Google oder Empfehlung auf dich 
aufmerksam wird, landet als Nächstes hier – und entscheidet innerhalb weniger Sekunden, ob er bleibt oder 
zur nächsten Suchoption weiterzieht.

„Eine Website hat nicht die Aufgabe, schön auszusehen. Sie hat die Aufgabe, aus einem Besucher eine 
Anfrage zu machen.“

Die drei Fragen, die deine Website in Sekunden beantworten muss

• Was genau bietest du an?

• Warum solltest ausgerechnet du die richtige Wahl sein?

• Wie nimmt jemand jetzt sofort Kontakt zu dir auf?

Fehlt eine dieser Antworten oder ist sie schwer zu finden, verlierst du Interessenten, die eigentlich schon 
überzeugt waren – nur weil die Website ihnen die Entscheidung nicht leicht genug gemacht hat.

Mobil first

Über zwei Drittel aller lokalen Suchanfragen erfolgen heute über das Smartphone. Eine Website, die auf 
dem Handy langsam lädt oder unübersichtlich wirkt, kostet dich in genau dem Moment Kundschaft, in dem 
die Kaufabsicht am größten ist.

Vertrauen sichtbar machen

Referenzen, echte Fotos statt Stockmaterial, Zertifikate und ein authentisches „Über uns“ verwandeln eine 
anonyme Website in ein Unternehmen mit Gesicht. Menschen kaufen von Menschen – auch dann, wenn der 
erste Kontakt über einen Bildschirm läuft.

Praxisbeobachtung

Websites mit einer Ladezeit von über drei Sekunden verlieren einen erheblichen Teil der 
Besucher, noch bevor überhaupt ein Inhalt wahrgenommen wurde. Geschwindigkeit ist damit 
kein technisches Detail, sondern ein direkter Umsatzfaktor.



Kapitel 4 – SEO: gefunden werden, wenn es zählt

SEO klingt für viele nach komplizierter Technik. Im Kern ist es aber etwas sehr Menschliches: Du sorgst 
dafür, dass du in dem Moment auftauchst, in dem jemand ein Problem hat, das genau du lösen kannst.

Wenn jemand nachts um 23 Uhr „Rohrbruch Notdienst“ oder „Zahnarzt Termin heute“ eingibt, entscheidet 
sich in diesem Augenblick, wer den Auftrag bekommt. Nicht der, der die beste Arbeit leistet – sondern der, 
der in diesem Moment sichtbar ist.

Die Grundpfeiler lokaler Sichtbarkeit

• Relevante Inhalte, die echte Fragen deiner Zielgruppe beantworten

• Regionale Keywords, die zeigen: hier arbeitet jemand vor Ort

• Technische Grundlagen wie Ladezeit und mobile Darstellung

• Verlinkungen und Erwähnungen, die Vertrauen bei Google aufbauen

Ein Gedanke zum Mitnehmen

SEO ist kein einmaliges Projekt, sondern ein Zinseszins-Effekt: Jede saubere Optimierung zahlt 
sich Monat für Monat weiter aus – auch dann noch, wenn du gerade an etwas anderem 
arbeitest.



Kapitel 5 – Die drei teuersten Fehler

In der Praxis begegnen mir immer wieder dieselben drei Fehler – und jeder einzelne kostet bares Geld, ohne 
dass es auffällt.

Fehler 1: „Wird schon irgendwie gefunden“

Viele verlassen sich darauf, dass gute Arbeit sich herumspricht. Mundpropaganda ist wertvoll, ersetzt aber 
nicht die digitale Auffindbarkeit, denn die meisten Menschen prüfen eine Empfehlung heute zuerst online, 
bevor sie sich melden.

Fehler 2: Die einmal erstellte, dann vergessene Website

Eine Website, die seit Jahren unverändert ist, verliert stetig an Sichtbarkeit – während aktive Wettbewerber 
an ihr vorbeiziehen.

Fehler 3: Bewertungen dem Zufall überlassen

Wer nicht aktiv um Bewertungen bittet und nicht auf sie reagiert, überlässt einen der stärksten 
Vertrauensfaktoren komplett dem Zufall.

Die Lösung für alle drei Fehler ist erfreulich einfach: ein durchdachtes Zusammenspiel aus Website, Google-
Unternehmensprofil und kontinuierlicher SEO-Pflege – genau die drei Bausteine, um die es in diesem Buch 
geht.



Kapitel 6 – Dein Weg nach vorn

Du musst nicht alles auf einmal umsetzen. Sichtbarkeit entsteht Schritt für Schritt, und jeder dieser Schritte 
zahlt sich unmittelbar aus.

Schritt 1: Bestandsaufnahme

Prüfe, wie du selbst aktuell gefunden wirst. Suche nach deinem eigenen Angebot, so wie es eine potenzielle 
Kundschaft tun würde, und schau dir ehrlich an, was du siehst.

Schritt 2: Das Fundament schaffen

Ein vollständiges Google-Unternehmensprofil und eine klare, schnelle Website bilden die Basis, auf der alles 
Weitere aufbaut.

Schritt 3: Sichtbarkeit aufbauen

Mit gezielten Inhalten und sauberer SEO-Arbeit wird aus der Basis eine wachsende, sich selbst verstärkende 
Sichtbarkeit.

Schritt 4: Dranbleiben

Der entscheidende Unterschied zwischen Betrieben, die dauerhaft sichtbar bleiben, und solchen, die wieder 
in der Versenkung verschwinden, ist die Kontinuität der Pflege.



Kapitel 7 – Deine Checkliste für mehr Sichtbarkeit

Nutze die folgenden Fragen als ehrlichen Selbsttest. Je mehr du mit „Nein“ beantwortest, desto größer ist 
dein ungenutztes Potenzial – und desto schneller lohnt sich der erste Schritt.

Google-Unternehmensprofil

• Sind Öffnungszeiten, Adresse und Telefonnummer aktuell und korrekt?

• Gibt es mindestens zehn aktuelle, professionelle Fotos?

• Werden neue Bewertungen innerhalb weniger Tage beantwortet?

• Werden regelmäßig Beiträge oder Angebote veröffentlicht?

Website

• Lädt die Seite auf dem Smartphone in unter drei Sekunden?

• Erkennt ein Besucher innerhalb von fünf Sekunden, was du anbietest?

• Gibt es eine klare, gut sichtbare Möglichkeit, Kontakt aufzunehmen?

• Wurden Inhalt und Struktur in den letzten zwölf Monaten überarbeitet?

SEO

• Tauchst du bei einer Suche nach deinem Angebot plus deiner Stadt auf der ersten Seite auf?

• Gibt es Inhalte, die typische Fragen deiner Zielgruppe konkret beantworten?

• Wird deine Website regional von anderen Seiten erwähnt oder verlinkt?

Diese Checkliste ersetzt keine vollständige Analyse, gibt dir aber in wenigen Minuten ein ehrliches Bild 
davon, wo du stehst.



Der nächste Schritt

Du musst diesen Weg nicht allein gehen. Genau hier setzt Böse Digital an: die Entwicklung durchdachter 
Websites, die Optimierung von Google-Unternehmensprofilen und der Aufbau nachhaltiger SEO-Strategien 
– mit besonderem Fokus auf Handwerksbetriebe und Gastronomie.

Dahinter steckt kein anonymes Team, sondern ein direkter Ansprechpartner: Wolfgang Böse, Gründer von 
Böse Digital aus Minden. Bewusst mit einer überschaubaren Zahl an Projekten gleichzeitig – damit du volle 
Aufmerksamkeit bekommst statt Fließbandarbeit, und einen festen Kontakt statt wechselnder 
Zuständigkeiten.

Wenn du wissen möchtest, wie sichtbar dein Betrieb aktuell wirklich ist – und was konkret nötig wäre, um 
das zu ändern –, dann lass uns sprechen.

Böse Digital

Website. Google-Unternehmensprofil. SEO. Alles aus einer Hand, damit du gefunden wirst, 
wenn es darauf ankommt.

Vereinbare ein kostenloses Erstgespräch – unverbindlich und ohne Verkaufsdruck. Gemeinsam schauen wir 
uns an, wo du heute stehst und welcher der nächste sinnvolle Schritt für dein Unternehmen ist.

hi@boese-digital.de   ·   0177 4133615   ·   www.boese-digital.de


